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h

Das Ende des Falles Schnübele
Die Nordd A iſt in die Lage verſetzt die nachſtehende

amtliche Mittheilung zu e nene welche in der An
elegenheit der Verhaftung des franzöſiſchen Polizeikommiſſars
chnäbele unter dem 28 April ſeitens der kaiſerlichen Re

gierung an den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin gerichtet
worden iſt

Aufgrund der Mittheilungen welche Se Excellenz der Herr
Botſchafter der franzöſiſchen Regierung in betreff der gericht
lichen Feſtnahme des franzöſiſchen Polſzeikommiſſars Schnäbele
gemacht hat ſowie in Würdigung der durch den kaiſerlichen
Geſchäftsträger in Paris gemeldeten Mittheilungen des fran
zöſiſchen Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten hat
der Unterzeichnete die Angelegenheit des Schnäbele einer ſorg
fältigen Prüfung unterzogen Zum Zwecke derſelben ſind von
den betheiligten Gerichtsbehörden die Beweisſtücke eingefordert
worden welche ſich auf die Veranlaſſung der Verhaftung des
Schnäbele und auf die begleitenden Umſtände beziehen

Die wichtigſten dieſer Schriftſtücke vor allem die Ausſage
des Schnäbele nach ſeiner Verhaftung und die ſämmtlichen ge
richtlich zu Protokoll genommenen Zeugenausſagen ſind dem
Herrn Botſchafter der franzöſiſchen Republik abſchriftlich mit
getheilt worden Dieſelben ergeben als zweifellos daß die
Verhaftung in ihrem ganzen Verlauf ausſchließlich auf deutſchem
Gebiet und ohne Ueberſchreitung der franzöſiſchen Grenze vor
ſich gegangen iſt

Das gerichtliche Verfahren gegen Schnäbele hat das Ver
brechen des Landesverrathes begangen im Gebiete des Deut

ſchen Reiches zum Gegenſtande und gründet ſich auf vollgiltige
Beweife ſeiner Schuld beſtehend in Geſtändniſſen des in glei
cher Sache angeklagten Reichsangehörigen Klein und in eigen
händigen in Metz zur Poſt gegebenen und von Schnäbele ſeit
dem anerkannten Briefen des Letzteren Aufgrund der
erwieſenen und ſpäter von Schnäbele ſelbſt eingeſtandenen
Schuld hat das Reichsgericht befohlen denſelben zu verhaften
ſobald er ſich auf deutſchem Gebiete würde betreten laſſen
Dies iſt der Fall geweſen am 20 d M bei Gelegenheit einer
zwiſchen Schnäbele und dem deutſchen Polizeikommiſſar Gautſch
verabredet geweſenen geſchäftlichen Zuſammenkunft auf der
Grenze

Die gerichtliche Verurtheilung Schnäbele s wird unter dieſen
Umſtänden nicht zweifelhaft ſein können und vorausſichtlich um
ſo ſtrenger ausfallen als Schnäbele bei ſeiner ſtrafbaren
Thätigkeit das Anſehen gemißbraucht hat welches ihm ſeine
Stellung in dem ein beſonderes Maß von gegenſeitigem Ver
trauen vorausſetzenden amtlichen Grenzverkehr beider Länder
verlieh Schnäbele hat das für den internationalen Verkehr
unentbehrliche Vertrauen dadurch geſchädigt daß er ſeine amt
liche Stellung im Grenzdienſte benutzte um deutſche Reichs

Vaterland zu verleiten Durch dieſen Amtsmißbrauch wird in

Poſe
Ein deutſches Wort giebt es nicht dafür Das mag für die

Puriſten von der ſtrengſten Obſervanz unangenehm ſein aber
ich kann nichts dafür ich waſche meine Hände in Unſchuld
und ſo gerne ich aus dem reichen Borne meiner Mutterſprache
ſchöpfe muß ich doch bei dem Fremdling bleiben um zu be
tonen welch eine große Rolle in unſerem Leben eben die Poſe
ſpielt Sie dürfen von mir alles mögliche verlangen eine

rone die ich ſtehlen ſoll das Vermögen Rothſchild s ein
Schloß in den Pyrenäen ja ſogar den Mond namentlich den
letzteren wenn es Jhnen Vergnügen macht aber nur eins ver
langen Sie um Gotteswillen nicht daß ich Jhnen eine genaue
Definition von der Poſe liefere Was und wer iſt ſie
Ja wenn ich das genau wüßte ſo würde ich es Jhnen viel
leicht ſagen vielleicht auch nicht

Jn den franzöſiſch deutſchen Wörterbüchern ſiehe im Bücher
ſchranke ſtehen Verdeutſchungen Verſtellung Ziererei
Haſchen nach Effekt u ſ w Jch denke es iſt das einfachſte

man ſetzt ein für allemal feſt Poſe iſt Poſe Solche einfachen
Erklärungen ſind die treffendſten Erlauben Sie aber und
e n wie jeder Leſer iſt können Sie mir die Erlaub
niß kaum abſchlagen daß ich den verehrten Spieß umkehre
und die Frage formulire Was iſt Poſe nicht wo kommt ſie
e t vor Und darauf will die Antwort nicht ſchuldig

eiben
Seitdem ich täglich älter werde und nicht nur an Schönheit

ſondern auch auch Erfahrung zunehme bin ich mir darüber
klar geworden daß wir fortwährend Poſe ſehen vor uns
neben uns über uns und unter uns noch mehr daß wir
ſelbſt fortwährend poſiren ausgenommen zur Nachtzeit während
wir ſchnarchen und mit geſchloſſenen Augen fürchterlich dumm
ausſehen Der Leſer ſchnarcht gewiß nicht und ſieht gewiß
auch mit geſchloſſenen Augen geiſtreich aus aber ich ſprechenie von dem Leſer ich meine nur die gewöhnlichen Menſchen
die mit Fehlern und Schwächen behaftet ſind

Wohin ich blicke und wäre es in den Spiegel vor dem ich
ſtehe nichts als Poſe und wieder Poſe ir ſpielen vor

den Augen des Gerichtes die Strafbarkeit Schnäbele s erhöht
unabhängig von der Frage ob derſelbe in höherem Auftrage
gehandelt hat Der Unterzeichnete erlaubt ſich dieſen Geſichts
punkt für den Fall hervorzuheben daß Schnäbele nach ſeiner
gegenwärtigen Freilaſſung von neuem auf deutſchem Gebiete
betroffen werden ſollte ohne durch vorgängige amtliche Ver
abredung gegen Verhaftung gedeckt zu ſein

Der Unterzeichnete giebt ſich der Hoffnung hin daß der Herr
Botſchafter aus den mitgetheilten Aktenſtücken die Ueberzeugung
ſchöpfen werde daß der gerichtliche Haftbefehl gegen Schnäbele
wohlbegründet war und daß die Ausführung deſſelben inner
halb der deutſchen und ohne Verletzung franzöſiſcher Hoheits
rechte ſtattgefunden hat Wenn der Unterzeichnete dennoch für
ſeine Pflicht gehalten hat den Befehl zur Freilaſſung Schnäbeles
von dem Kaiſer ſeinem Allergnädigſten Herrn zu erbitten ſo
iſt er dabei von der völkerrechtlichen Auffaſſung geleitet worden
daß Grenzüberſchreitungen welche aufgrund dienſtlicher Ver
abredungen zwiſchen Beamten benachbarter Staaten erfolgen
jederzeit als unter der ſtillſchweigenden Zuſicherung freien Ge
leites ſtehend anzuſehen ſeien Es iſt nicht glaublich daß der
deutſche Beamte Gautſch den Schnäbele zu einer Beſprechung
in der Abſicht aufgefordert habe ſeine Verhaftung möglich zu
machen es liegen aber Briefe vor welche beweiſen daß
Schnäbele als er verhaftet wurde ſich an der Stelle wo dies
geſchah infolge einer mit dem diesſeitigen Beamten getroffenen
Verabredung befand um gemeinſame amtliche Geſchäfte zu er
ledigen Wenn die Grenzbamten bei derartigen Gelegenheiten
der Gefahr ausgeſetzt wären aufgrund von Anſprüchen welche
die Gerichte des Nachbarſtaates an ſie machen verhaftet zu
werden ſo würde in der dadurch für ſie gebotenen Vorſicht eine
Erſchwerung der laufenden Grenzgeſchäfte liegen welche mit
dem Geiſte und den Traditionen der heutigen internationalen
Beziehungen nicht in Einklang ſteht Der Unterzeichnete iſt
daher der Meinung daß derartige geſchäftliche Zuſammenkünfte
jeder Zeit als unter dem Schutze gegenſeitig zugeſicherten freien
Geleites ſtehend gedacht werden ſollten Jn dieſem Sinne hat
er unter voller Anerkennung der Berechtigung des Verfahrens
der diesſeitigen Gerichte und Beamten das Sachverhältniß bei
Seiner Majeſtät dem Kaiſer zum Vortrag gebracht Allerhöchſt
dieſelben haben dahin zu entſcheiden geruht daß in Betracht

internationaler Verhandlungen ſprechen der p Schnäbele trotz

vorliegenden Schuldbeweiſe in Freiheit zu ſetzen ſei
Jndem der Unterzeichnete dies zux Kenntniß des Herrn Bot

ſchafters der franzöſiſchen Republik bringt fügt er hinzu daß
die erforderlichen Weiſungen zur Haftentlaſſung des Schnäbele
ergangen ſind und bittet Se Excellenz gleichzeitig die Ver
ſicherung ſeiner ausgezeichnetſten Hochachtung entgegenzunehmen

gez v Bismarck
Seiner Excellenz dem außerordentlichen und bevollmächtigten Bot

ſchafter der franzöſiſchen Republik Herrn Herbette
2

An bemerkenswerthen Mitteilungen
Schnäbele in Beziehung ſtehen
ſtehenden folgen

Paris 30 April nachm Telegr Der Polizeiagent
Schnäbele iſt hier angekommen und wird wie verlautet einen
von ihm nachgeſuchten Urlaub antreten

welche zu dem Fall
laſſen wir noch die nach

angehörige für Geld zu verbrecheriſchen Handlungen gegen ihr

blühenden Kindermund

Paris 30 April Telegr Da Schnäbele in 2 Monaten
penſiousberechtigt iſt wird er nicht mehr auf den Poſten in
Pagny zurückkehren Die France eröffnet eine Subſkription

oder unbewußt Betrachtet man Welt und Menſchen mit
nüchternem Auge ſo kommt man zu dem Eindrucke als ſäßen
wir alle vor dem Objektiv des Photographen der uns er
mahnt So jetzt bitte ich freundlich zu lächeln

Wir poſiren von früheſter Kindheit an bis ins höchſte Alter
Was für ein Talent zur Poſe ſchon die kleinſten Leute haben
geht daraus hervor daß ſie mit Vorliebe Worte und Geberden
produziren mit denen ſie ſchon früher einmal das fröhliche
Entzücken ihrer erwachſenen Umgebung wachgerufen haben
Eine meiner vierjährigen Freundinnen wird von ihrer Mutter

angeſcholten Jch an Deiner Stelle würde mich ſchämen,
ſagt Mama ihr Worauf die Kleine ſich in einen Winkel
ſtellt das Geſichtchen gegen die Wand gekehrt nach einer Weile
aber ſich umwendet und mit verſchmitztem Lächeln fragt Habe
ich mich ſchon genug geſchämt Das iſt eine Poſe die man
nicht anders beſtrafen kann als mit einem Kuſſe auf den

Der Greis der ſiebzig Jahre
zählt aber um keinen Preis mehr als neunundſechzig zugeſteht
ünd ſehr ungehalten iſt wenn man behauptet er müſſe ſich
beim Gehen auf einen Stock ſtützen und ſich einer Brille zum
Leſen bedienen poſirt er etwa nicht Die Kranken poſiren
mit ihrer Krankheit die Geſunden mit ihrer Geſundheit manch
mal mit dem Gegentheil der Jüngling nimmt die Poſe des
Mannes an und ſtreicht ſich den Schnurrbart den er noch nicht
hat das Backfiſchchen poſirt auf die Dame und macht das in
ſpäteren Jahren gut indem ſie zurückgreifend wieder auf den

Backfiſch poſirt 5Die eitlen Menſchen vergeſſen keinen Augenblick welche Rolle
ſie auszufüllen haben und wer nicht eitel iſt macht dieſen an
geblichen Vorzug zur Poſe Erziehung Bildung Civiliſation
verhindern einen ſich gehen zu gen reden wie einem der
Schnabel gewachſen iſt Aber ich meine die Poſe macht ſich
noch ſogar vor der Civiliſation geltend Wenn die Menſchen
freſſer einen fetten Miſſionär verzehren ſo findet ſicherlich
eine der anmuthigen Kannibalinnen es für nöthig ihren An
theil an der gebratenen Menſchheit mit a zu ſpeiſen und
den Bruderknochen während ſie ihn benagt ſo zu halten daß
der kleine Finger ihrer Rechten zierlich von den vier Genoſſen
abſteht beiläufig wie eine Europärrin wenn ſie bei einem

einander und vor uns ſelbſt eine lebenslange Komödie bewußt

e e e e e
ſive clock tea die feine Pozellantaſſe zum Munde führt um

g den 3 Mai

der völkerrechtlichen Motive welche für unbedingte Sicherſtellung

ſeiner Feſtnahme auf deutſchem Gebiet und trotz der gegen ihn

werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg für Hallemit Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Aunoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u

cc zkcr S

1887
zu einem Demanfkrenz für Schnäbele Elf Verwandte Gautſch s
unterzeichneten bereits

Paris 1 Mai Telegr Die meiſten Morgenbläkter
ſprechen ihren Tadel aus über die von der Zeitung
France zu Ehren Schnäbele s eröffnete Sub

ſkription zur Beſchaffung eines mit Diamanten beſetzten
Kreuzes der Ehrenlegion Das Journal des Débats
ſagt die Angelegenheit Schnäbele müſſe als beendigt angeſehen
werden Jedermann ſolle nun endlich einſehen daß Angelegen
heiten dieſer Art ernſt zu behandeln ſeien und anſtändigerweiſe
nicht zu einem Vorwande für Kundgebungen und Reklamen
dienen dürften

London 30 April Telegr Verſchiedene Morgenblätter
geben ihrer Befriedigung über den friedlichen Ausgang des
Zwiſchenfalles von Pagny Ausdruck und zollen der Friedens
Uebe des dentſchen Kaiſers ihre volle Anerkennung Die

Morningpoſt meint der Großmuth des deutſchen Kaiſers
trage dazu bei zu zeigen daß Frankreich mehr als je ver
pflichtet ſei ſeinen mächtigen Nachbarn gegenüber eine loyale
und gradſinnige Politik einzuſchlagen Der Daily Telegraph
hofft der Zwiſchenfall werde für die Sache des Friedens

tragen derſelbe ſollte die Gemüther der

e b

ünſtige Früchte pFranzoſen ein für allemal von dem Argwohn befreien als ob
Fürſt Bismarck Frankreich provoziren wolle Nachdem
Deutſchland ſolche auffällige und hochherzige Beweiſe ſeines
Wunſches gegeben alle Anläſſe von Streitigkeiten zu ver
meiden wäre das Mindeſte was Frankreich ſeinerſeits thun
könne daß es ſich der Erzeugung ſolcher Anläſſe enthalte

Ueber die Aufnahme des Abſchluſſes der Sache auf
franzöſiſcher Seite erhält die Voſſ Ztg nachſtehendes
Privattelegramm

Paris 30 April Schnäbele wurde heute nacht an der
Grenze vom Präfekten Schürb perſönlich abgeholt Alle Maß
regeln wurden getroffen um den von der Bevölkerung be
abſichtigten Kundgebungen vorzubeugen Schnäbele wird heute
hier erwartet Die Regierung verbot ihm ſtrengſtens Jnter
viewern Mittheilungen zu machen ſeine Penſionirung iſt bevor
ſtehend Alle Blätter äußern ſich über die Beendigung der
Angelegenheit hochbefriedigt und rühmen in Ausdrücken wie
man ſie hier nicht oft gegen die Regierung anwendet die Ge
ſchicklichkeit Kaltblütigkeit und Völkerrechtskenntniß Flourens
welcher der Erfolg zuzuſchreiden ſei Thatſächlich iſt durch den

wiſchenfall die Stellung d den man bisher mit geringer
chtung zu behandeln irte Boulanger gegenüber änßerſt

ſeſt geworden und es iſt kaum zweifelhaft daß im Falle eines
Zuſammenſtoßes zwiſchen beiden gegenwärtig Flourens ſiegen
würde Gaulois ſagt Wir wollen der deutſchen Regie
rung die Anerkennung die ihr zu gebühren ſcheint nicht ver
weigern etwas Abſcheuliches war von einem ihrer Agenten
verübt worden ſie macht es gut allerdings liegt darin keine
Großmuth ſondern nur Unterwerfung unter Recht und Ver
nunft Die Débats rühmen die Ruhe und Selbſtbeherrſchung
Fraukreichs bei dieſem Anlaß wie während der Septennats
Diskuſſionen Républ frang ſtellt feſt daß die Meinung der
ganzen geſitteten Welt mit Frankreich geweſen ſei und durch die
knabenhaften puöriles Beſchuldigungen der Nordd a ta
nicht umgeſtimmt werden könne Alle übrigen Blätter ſchlagen
denſelben Ton an Frankreich verdiene für ſeine Ruhe das
höchſte Lob Europa ſei einmüthig auf Frankreichs Seite e
und es gelte weiterhin größte Vorſicht zu üben um die
holung gefährlicher Zwiſchenfälle zu vermeiden

Die K bringt eine Liſte derjenigen Perſonen welche als
franzöſiſche Spione in Deutſchland bei offener That ertappt
wurden Schon wenige Jahre nach dem Feldzuge machte die
Verhaftung eines der Spionage überführten franzöſiſchen Maxiue
offiziers Armand Reclus in Schleswig ſowie bald darauf die

ieder

dieſen einen genialen Schwung zu geben 5 ein dritter neſtelt

Verhaftung des franzöſiſchen Spions Loſſon in Metz der im

an dem duftigen Abſud der chineſiſchen Pflanze zu nippen und
dabei verſichert der letzte äſthetiſche Vortrag des Prof Schmacht
berger von welchem ſie unter uns kein Wort verſtanden
hat ſei entzückend geweſen und es gebe überhaupt nichts
Höheres als die Bildung

Machen wir aus dem Salon wo Thee mit kleiner Bäckerei
und mit ein zwei Berühmtheiten ſervirt wird einen Sprung
nach dem öffentlichen Raume in dem ein Virtuoſe ſich hören
läßt Poſe und nichts als Poſel Der Muſiker der ſehr
verſtimmt iſt weil fünf Cereleſitze unverkauft geblieben ſind
poſirt auf weltvergeſſene Hingebung an das von ihm inter
retirte Tongedicht macht bei den düſteren Stellen eine traurige

bei den heiteren eine luſtige Grimaſſe und unter den Zu
ſchauern findet ſich nicht einer der nicht mit entzückten Mienen
dem Gange des Stückes folgte und den Kopf nach dem Takte
wiegte Je oſtenſibler jemand während der Exekution einer
klaſſiſchen Muſiknummer Verſtändniß nickt deſto mißtrauiſcher
bin ich gegen ihn und deſto mehr geneigt anzunehmen daß

den in erfreut wäre die Sache geſund überſtanden zu
aben

Eine Muſterkarte von Poſen bekommt man zu ſehen wenn
man ſich den billigen Spaß gönnt eine Herrengeſellſchaft zuſtupiren in welcher plötzlich eine Dame erſcheint Ala
Nicht einer bleibt unverändert Der zieht ſeine See
zurecht jener fährt ſich mit der Hand durch die Haare um

an ſeiner Kravatte ein vierter hält raſch eine Generalprobe
ſeines Augengufſchlages ein fünfter wirft verſtohlen einen Blick
in den Spiegel ein ſechſter garnirt ſeinen Mund mit einem
ſüßen Lächeln ein ſiebenter müſtert die Spitzen ſeiner Schuhe
die ihm unſäglich gut gefallen ein achter wirft den Kopf zurück
die meiſten nehmen um die Begrüßungsformeln zu ſprechen

We Stimme an jeder thut etwas anderes aber
eder poſirt

Wir bringen auf die Welt den Trieb mit nicht nur etwas
u ſein ſondern auch etwas anderes zu ſcheinen als wir ſind
us dieſem Triebe ſpringt die Poſe einpor und beugt uns

unter ihr Seepter Der Arme poſirt auf Wohlhabenheit
derjenige der errütteten Geldverhältniſſen lebt auf deninwohlgeordneten Hanevater der Reiche auf den einfachen

h



nageweſens im Kriegsminſſterinm iſt ferner

ahnt

u Aufſehen

W h en Pera htegen g dee Biſſhop in in verhaſtet Lieutenant Tia
de et ans Lille gemeinſam in Münck
egen den n en n dVerim verheſt Prof Jauſſen und Knibper die vor

vom Reichsgericht n ilt ward ſind 3 m
haſteten e Artilleri nunGeneral M welch letzterer der Chef des franzöſi

ren

en Spio

agh i Spi ertabpten und verhafteten aberdaher veeeheen Entgegenkominens des Keichs
kangiers entiaſſenen franzöſiſchen Offiziere Klein und Kuhlmanu
endich Sarauw und Prohl

i 1 lich des Herrn Schnäbele iſt dieguegä ſeine Großeltern aus
Elſaß eingewPulvermüller aus Srrdrchstbol bei Freudenſtadt im

würtembergiſchen Schwarzwalde

Politiſche Neberſicht
Der Kongovertrag zwiſchen Frankreich umd dem

Kongoſtagat iſt unterzeichnet worden Das Oubangibaſſin
wird getheilt der Kongoſtaat erhält das linke Frankreich das

rechte Ufer Die Kongo Anleihe iſt bis zu 80 Millionen an

der Pariſer Börſe zugelaſſen in
Rach durger aus Maſſaugh hat General Saletta

am Sonntag über die Küſte von Maſſauah den Blokade
zuſtand verhängt

Nach einer amtlichen Depeſche von den Suluinfeln hat
der dortige ſpaniſche Gouverneur Oberſt Avalos mit
einer aus 900 Mann beſtehenden Truppengbtheilung die Auf

hatſache nicht ohne
ürtemberg nach

ne in Maiburg vollſtändig geſchlagen zwei mit
r tillerie vertheidigte Erdbefeſtigungen derſelben wenn ſchon

mit erheblichen Verluſten genommen und Maiburg unter
Schonung des chineſiſchen Quartiers niedergebrannt Die
Aufſtändiſchen haben an Todten und Verwündeten ſehr große
Verluſte erlitten

Nach in Athen eingegangenen Nachrichten iſt es zwiſchen
den Chriſten und Muſelmännern in Cauea Kreta
zu Runge Zuſammenſtößen gekommen Die Konſuln
der Mächte welche bei dem Ausbruche der Ruheſtörungen
gbweſend waren ſind ſofort nach Canega zurückgekehrt
Die franzöſiſche Fregatte Victorieuſe iſt nach Kreta ab
gegangen

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendigte am
Sonnabend die Generaldebatte über das Budget und beſchloß
mit großer Majorität in die Spezialdebatle einzutreten
Hierfür ſtimmte auch der deutſch öſterreichiſche Klub

Wie die petersburger Neue Zeit erfährt iſt der im
z iſchen Reichsrathe eingebrachte Geſetzentwurf betr

tie

ins Ausland zu ertheilenden Päſſen dahin amendirt
daß die Steuer 12 Kreditrubel pro Perſon und Monat be
tragen ſoll

Der Korreſpondent der Daily News ſchreibt augen
cheinlich als Zeuge des in Petersburg begonnenen
Lihiliſtenprozeſſes

Mittwoch eröffnet Starke Gendarmerie und Polizeiabtheilungen
bewachten die Eingänge zum Gerichtsgebäude und nur Advokaten
und einigen Verwandten der Angeklagten wurde der Eintritt
in die äußere Halle geſtattet Die Angeklagten wurden unter
ſtarker Bedeckung in den Gerichtsſaal geführt Sie verbengten
ſich u vor den Richtern und wandten ſich darauf um und
jächelten einander freundlich an Die Jugend der Angeklagten
das intelligente Ausſehen und das feine Benehmen einiger
machten einen peinlichen und traurigen Eindruck Mancher
mitleidsvolle Blick wandte ſich beſonders der jungen Raiſa
Schmidova zu welche von auffallender Schönheit iſt Der
polniſche Apotheker Paſhkofsky ſieht am älteſten aus Jch
erfahre daß ein kurzer Bericht über den Prozeß in der Amts

tung am Morgen der Hinrichtungen welche wahrſcheinlich
nde Mai vollzogen werden dürften erſcheinen wird Es

heißt daß die ruſſiſchen und polniſchen Emigranten in Bukareſt
mehrere Tage vorher um das Attentat wußten ehe es ins
Werk geſetzt wurde

W

ſchlichten Bürgersmiann Jn der neueſten
Künſtler nicht mehr auf ungezügelte Zigeunerei ſondern im
Gegentheile auf behäbiges Philiſterthum Primadonnen thun
ſich etwas darauf zugute daß ſie eigenhändig die Familien
waſche ausbeſſern Tragödinnen weiſen nicht auf Vorbeerkränze

ſondern auf ihre Sparkaſſenbücher hin Erfolgreiche Speku
lanten ſeufzen darüber daß ſie gezwungen ſeien in der Tret
mühle ihres proſaiſchen Berufes zu ſtehen und verſichern
ſchwärmend daß es ihr Jdeal wäre arm zu ſein und den
Muſen zu dienen
Bis in die feinſten Gänge des Gefühlslebens hinein erſtreckt

die Poſe ihren Einfluß Es giebt keinen Bräutigam der vor
ſeiner Braut nicht poſirte der zukünftigen Gattin will man im
günſtigſten Lichte erſcheinen man ſchminkt ſich Neigungen Em
pfindungen Geſchmacksrichtungen an die einem nur eine taſtig
Zwangsjacke ſind nach der Hochzeit wird man die Maske ab
werfen wird man vor die ſchreckhaft erſtaunte junge Frau in
einer veränderten Geſtalt hintreten Freilich fängt im Ehe
ſtande eine neue Poſe an man poſirt auf den allgemein ver
ehrten reſpektirten ja gefürchteten Zeitgenoſſen der zuhauſe
ſo viel Ehrerbietung Gefügigkeit und Unterwerfung nur des
halb verlangt weil er all das auch draußen in der Welt in
reichem Maße zu finden gewohnt iſt Und wir Männer
ſollten den Muth haben es den ſyſtematiſch zur Poſe er
zogenen Frauen zu verargen daß ſie auf erkünſtelte Aeußer
lichkeiten Werth legen Die ganze moderne Mädchenerziehung
gipfelt in der Bezeichnung Poſe Oder iſt s etwas anderes

wenn die Fräuleins auenahmslos als wahre Weltwunder an
Häuslichkeit Sparſamkeit und Anſpruchsloſigkeit auſtreten
Wenn ſie angeblich die ausgezeichneten Speiſen zubereiten die
im elterlichen Hauſe jungen Männern in geſicherter Stellung
und im Alter von mehr als vierundzwanzig Jahren ſervirt
werden Die beiden Geſchlechter haben einander nichts vor
zuwerfen
Wir Geſchöpfe generis masculini betreiben das Poſiren

nicht minder lebhaft wie unſere lieben Schweſtern Jn alle
Schichten in alle Kreiſe iſt die Poſe eingedrungen Der
Bauer poſirt auf Urwüchſigkeit während er dem Städter
dem er am liebſten die Haut über die Ohren ziehen möchte
eine elende Sommerwohnung möglichſt theuer aufzureden
ſucht Die Sennerinnen ren wenn der vonStritzow ſie bittet ihm einige Vierzeilige zu ſingen Berthold

hen
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c Gr e en tvez ſeitonmiſſars von Aedunle Roman Der londoner Obſerber glaubtn a nne Vorſchlag Dre alles
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anderte ſind Seine Großmutter war eine

rhebung einer Steuer von den für Reifen

Der Nihiliſtenprozeß wurde am

Truppen aus Egypten innerhalb s Jahren bexgusu ten 9 See eknüpft ſei Want daß
in e eit vorfalle wodurch t g derritiſchen Occupation nothwendig werde und ſolle a de

ge dieſer Nothwendigkeit allein die britiſche ren
den Zweitens ſollten die Engländer von dem Sultan

rmächtigt werden nach Egypten zurückzukehren mit Ausſchluß
eiſter jeden andern Macht und ſogar der Türkei für den Fall
daß Dort jnnere Unruhen ſich erneuern oder eit ſo großer

Aus Bern wird unterm 30 v M telegraphiſch berichtet
Die Seſſion der beiden eidgenöſ ſiſchen Räthe iſt
heute geſchloſſen worden Ueber die beſchloſſene Abänderung

der nd n behufs Einführung des Erfindungs
ſchutzes wird Volksabſtimmung erfolgen

Kleinere telegraphiſche Mitthelnngen
P Venedig 30 April Der König und die Fang ſind
von den Miniſtern Crispi und Brins begleitet heute hier ein
getroffen und von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen

worden geh t n nWenedig 1 Mai Die Enthüllung des Denkmals
Viktor Emannel s hat heute mittag ſtattgefunden Um 11 Uhr
vorntittags begaben ſich der König und die Königin in Begleitung
der Miniſter Crispi und Brius und der Spitzen der Behörden
nach der Riva de Schiavoni Zahlreiche feſtlich geſchmückte
Gondeln und Barken folgten den Majeſtäten welche von der
Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt wurden
Als die Hülle von der vom Bildhauer Ferrari gefertigten Reiter
ſtatue fiel erſcholl erneuter Jubel Der Senator Fornoni und
der Bürgermeiſter von Venedig hielten die Feſtreden

Bukareſt 30 April Der Generalſekretär des Auswärtigen
Olanesco iſt proviſoriſch mit der Leitung der Geſandtſchaft in
Wien betraut worden

Athen 1 Mai Der König die Königin und der
Kronprinz werden ſich am Montag auf drei Wochen nach dem
Peloponnes begeben

Deutſches Reich

Berlin Mai Die Majeſtäten ſpeiſten geſtern alleinAm Abend beſuchte der Kaiſer die Vorſtellung im Opernhauſe
Um 9 Uhr ſahen die Majeſtäten einige Gäſte bei ſich zum Thee

Jm Laufe des heutigen Vormiktags einpfing Se Maj die
Kommiſſion zur Ausarbeitung einer neuen Felddienſt Ordnung
Nachmittags ertheilte der Kaiſer dem Erbmarſchall der Kurmark
Hermann Gans Edler Herr zu Putlitz Wolfshagen welcher
die Ehre hatte die Familiengeſchichte derer von Pullitz zu über
reichen Andienz Um 2 Uhr unternahm der Kaiſer eine Spazier
fahrt und ertheilte nach der Rückkehr dem deutſchen Votſchafter
in Paris Grafen Münſter vor ſeiner Abreiſe von Berlin eine
beſondere Privat Audienz Die Kaiſerin wohnte dem Gottes
dienſte in der Kapelle des AuguſtaHoſpitals bei und unternahm
mittags die gewöhnliche Spazierfahrt

A Berlin 1 Mai Nachdem der Bundes rath geſtern
den Entwurf des Branntweinſteuer geſetzes nach den An
trägen der Ausſchüſſe angenommen hat wird der Entwurf
vorausſichtlich in den nächſten Tagen dem Reichstäge zugehen
Ueber den Jnhalt deſſelben wird man wohl bis dahin völlig
Zuverläſſiges nicht erfahren über die Tendenz des urſprüng
lichen Entwurfs wie er in der Form eines preußiſchen An
trages an den Bundesrath gelangt iſt ſind freilich ſchon
verſchiedene mehr oder minder glaubwürdige Mittheilungen
verbreitet worden dagegen hat man über die Tragweite der
von den Ausſchüſſen beantragten Abänderungen noch nichts er
fahren Reſumirt man daher zunächſt nur das was über die
Hauptpunkte des preußiſchen Antrages verlautet hat ſo ergiebt
ſich etwa folgendes Die Verbrauchsabgabe ſoll 50 Pf für
das Liter reinen Alkohols betragen ſoweit die Geſammt und
Jahresmenge den Betrag von 5 Litern auf den Kopf der Be
völkerung nicht überſteigt dagegen für das Liter der darüber
hinaus hergeſtellten Menge 70 Pf Frei von der Abgabe
bleibt Branntwein der zu Heilzwecken zu gewerblichen und
wiſſenſchaftlichen Zwecken benutzt ſowie der Branntwein welcher
ausgeführt wird Zur Entrichtung der Abgabe welche fällig
wird ſobald der Branntwein in den freien Verkehr tritt iſt der

Auerbach hat die Poſe der Bauern literariſch ſublimirt
Schiller hat derjenigen ſeiner Jdealgeſtalten hinreißende Be
redſamkeit verliehen der glänzendſte Advokat der Poſe
heißt Poſa Man kommt nicht zu Ende will man die
Grenzen des Reiches abſtecken innerhalb deſſen die Poſe re
giert Sie guckt aus der durchlöcherten Toga des Diogenes
ſie guckt aus den Bemerkungen der brillanten Cauſeurs hervor
die immer auch Poſeurs ſind Fragen wir uns um zu
ahnen wie weit das beſagte Reich ſich erſtreckt beiſpielsweiſe
warum wir Anekdoten erzählen und wir ſtoßen gleich wiederauf eine Abart der Poſe Wir haben eine Anekdote ſchon

Dutzende mal an den Mann gebracht Aber das thut nichts
Als hätten wir ſie noch niemandem verſetzt fangen wir wieder
an Kennen Sie die Geſchichte von dem Ungar der nach
Wien kommt Der Gefragte kennt ſie entweder nicht oder
antwortet aus Gutmüthigkeit Nein, oder er vergißt der
Glückliche von einem mal zum anderen was er ſchon ge
hört hat genug daran er fordert uns auf loszulegen Und
nun kennen wir keine Schonung Zwar haben wir die Anelk
dote nicht ſelbſt erfunden aber wenn der Zuhörer über die
Pointe lacht empfinden wir doch eine edle Befriedigung und
betrachten ſeine Heiterkeit als unſeren perſönlichen Triumph

wir poſiren auf Witz und Humor auch wenn wir gar
nichts aus Eigenem darzugethan Man ſoll uns bewundern
gleichviel warum Die Anekdote hat gezündet nundie Welt erfahren daß wir unerſchöpflich ſind wir ſchütteln

die Anekdoten uur ſo aus dem Aermel Damit reizen wir
einige Nebenmenſchen die bisher harmlos erſchienen und im
Nu fangen auch ſi
werfen was wir können das können ſie auch das Jahr
hundert ſoll ſich davon überzeugen

Tritt hier die luſtige Poſe in ihre vermeintlichen Rechte ſo
fehlt es auch nicht an einer rührenden und an einer er
ſchütternden Jene tritt bei Trauungen Kindtaufen oder
ſoll ich letztere zuerſt nennen ferner bei Abſchiedsfeſtlichkeiten
Jubiläen und dergleichen zutage Die erſchütternde iſt bei
Leichenbegängniſſen am Platze auf den für ernſte Stimmung
arrangirten Geſichtern ſpiegelt ſich die innigſte Theiluahme
an dem offenen Grabe wirb ein Nachruf mit von Bewegung
erſtickter Stimme r noch am Grabe pflanzt die Pofe
ihr Banner auf Und von der Bahre geht ſie wieder hinaus
ins volle Leben und bethätigt ſich da in zahlloſen Varigtionen

du

Rückſtaud n der Einhaltung der egyptiſchen Verpflichtitngen
es ſollte daß eine Jntervention Europas nothwendig

würde t 856

verpflichtet der den Branntwein zur freien Verfügung erhält

ſie an ebenfalls mit Anekdoten um ſich zu R

dürfen daß Beine jabe hinkerzogen wird ſo verfällt der Defraudantbritiſchen an n State Weihe n Mark für jedes Liter agr a

trit e
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efraudationen unter erſchwerenden Umſtändenüſtaſe nicht unter einer Woche ein Breimereien e
aſſe Ruben oder Rübenſaft vergrbeiten können der Maſſch

unterworfen r jetoliter des Rauminhalts der Maiſchbottiche und für jede

je Erhebung dieſer Steuer nicht mehr ſtatt dagegen wixdet ein ſchlag von 20 Pf für das Liter zu der Je chs

wird der Zoll auf eingeführten Branntwein auf 150den en feſtgeſtellt die Uebergan btte ans

ſtaaten hat 96 M für das ektoliter reinen A
tragen Der Ertrag der Steiter ſoll wie man hört
egen hundert Millionen Mark veranſchlagt worden Dien des Zolls für eingeführten Branntwein beträgt

70 Mfür den Doppelcentner a z
W Verlin 30 Aprill Jn der heutigen Sitzung der Budget
kommiſſion des Reichstages wurden die ausgeſetzten Poſten
für Kaſernenbauten nach dem Vortrag des Referenten bewilligt
Der Referent Herr v Huene berichtete ſodann über die Mit
theilungen welche ſeitens der Kriegsverrvaltung den Vertrauens
männern der Parteien über die Ausgaben für die Erhöhung
der Operations und Schlagfähigkeit der Armee 58 Mill
geinacht ſeien Er führte aus man ſei über die Nothwendigkeit
ſeinig geweſen Mittheilungen über die Einzelheiten der be
treffenden Poſitionen nicht in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen
Jm allgemeinen bemerkte er daß er und die übrigen delegirken
Herren die Ueberzeugung gewonnen häkten daß die Bewilligung
der in eine größere Zahl von Einzelpoſitionen zerfällenden
Poſitionen nothwendig ſei er einpfahl deshalb die Bewilligung
und bemerkte daß ſich im allgemeinen die Ausgaben etwa
folgendermaßen charakteriſiren ließen Dieſelben beträfen theils
Vorbereitungen der Mobilmachung welche bei Eintritt der
Mobilmachung nicht rechtzeitig getroffen werden köunten
theils ſolche Maßregeln zur Erhöhung der Operations
fähigkeit der Armee welche ebenfalls ſchon im Frieden ge
troffen werden müßten Ferner Verbeſſernngen in der Aus
rüſtung der Armee zur Steigerung der Marſchfähigkeit und zur
Erhaltung der Geſundheit und Kraft der Truppen nud endlich
Ausſtattung von Feſtungen Einrichtung von Werkſtätten und
Verbeſſerungen des Lazarethſyſtems Nach kurzer Beſprechung in
der Kommiſſion in welcher man ſich mit dem eingeſchlageneit Ver
fahren allgemein einverſtanden erklärte ſodaß Einwendungen
gegen die Bewilligung nicht erhoben wurden aber auch ſeitens
des Kriegsminiſters konſtatirt wurde daß weitere Forderungen
für die in dieſer Poſition enthaltenen Gegenſtände mit
Ausnahme einiger unerheblicher bei der diesmaligen Be
willigung gleich vorgeſehener Poſten nicht in Ausſicht
ſtänden vielmehr nach Anſicht der Militärverwaltüng da
mit alles Erforderliche geſchehen ſein werde wurden die betreffen
den Poſitionen ohne Widerſpruch bewilligt Bezüglich der in

Poſ 22 des außerordentlichen Etats für die Ergänzung und Ver
ſtärkung der Feſtungen geforderten 29 Millionen Mark referirt
Frhr v Huene daß die Kriegsverwaltung ihre Maßregeln auf
die wichtigſten Feſtungen beſchränke und daß es ſchon deshalb
nicht angängig ſei darüber weitere Mittheilungen zu machen
Die Geſammtkoſten ſeien ſehr hoch weil die zur Verſtärkung c
erforderlichen Maßregeln im einzelnen ſehr koſtſpielige ſein würden
durch die jetzt in Ausſicht genommenen Ausgaben aber werde
was der Kriegsminiſter beſtätigte ſo weit man jetzt die Sache
überſehen könne der Ausbau der Feſtungen abgeſchloſſen ſein
Ohne längere Debatte wurde auch dieſe Poſition ohne Wider
ſpruch genehmigt Endlich wurde über die Verhandlungen der
Subkommiſſion berichtet welche ſich auf die Bewilligungen betr
die Anlegung zweiter Geleiſe auf den ſüddeutſchen Eiſenbahnen
und den Bau einiger im militäriſchen Jntereſſe erforderlichen
Linien beziehen Die Nothwendigkeit dieſer Bauten vom
militäriſchen Standpunkte aus wurde allſeitig anerkannt Die
Erörterungen drehten ſich ausſchließlich um die vorgeſehene Ver
theilung der Koſten Zur Rechtfertigung derſelben wurde ange
führt daß dem Reiche keine Mittel zur Verfügung ſtänden um
die Einzelſtaaten zur Anlegung von Eiſenbahnen im ſtrategiſchen
Jntereſſe zu zwingen Für das Reich günſtigere Abmachungen
als die vorgelegten hätten ſich nicht erreichen laſſen Nach kurzer
Diskuſſion wurden auch die hierauf bezüglichen Poſitionen ohne
Widerſpruch angenommen Damit war die Berathung be
endigt

eereeerer
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ſo im Gewande beſchämter Verblüfftheit wenn Jemand zu
ſeiner Ueberraſchung endlich den Orden bekommt um deu er
jahrelang gebettelt hatDie Poſe zur Kunſt erhoben hat in den Theatern ihre
Pflegeſtätten Verſchließt man ſich nicht der Erkenntniß daß
wir ſammt und ſonders von dem Uebel der Poſe befallen ſind
ſo werden wir es mit der wünſchenswerthen Nachſicht be
urtheilen wenn wir gewahren daß die Schauſpieler in der
Regel den Theaterſtaub ins Privatleben hinübertragen und
das Tragiren auch außerhalb der Bühne nicht völlig ſein laſſen
können Uns anderen iſt die Poſe zur zweiten Natur ge
worden dem Schauſpieler wird ſie zur erſten und ſie bleibt
ihm als ſolche wenn er der Scene vielleicht längſt den Rücken
gekehrt hat Jch kenne ein halbes Dutzend ehemaliger
chon lange nicht mehr aktiver Bühneunkünſtler Sie ſpielen

nicht mehr vor dem zahlenden Parterre aber ohne daß ſie
es bemerken verrathen ſie ſich als Mimen in partibus in
fidelium Sie betreten einen Salon nach der Vorſchrift

tritt ein begrüße leicht aber vornehm alle Verſammelten,
dann ſetzen ſie ſich und konverſiren mit den Nächſtſitzenden
im Flüſtertone

ſtummes Spiel
und ſingt jemand ein Lied oder trägt ein Gedicht vor ſo
markiren ſie ihre Theilnahme und vergeſſen nicht daß ihr
Part von ihnen fordert mit Jntereſſe und Aufmerkſamkeit
zuzuhören Sie eſſen und trinken wie man auf der Bühne
ißt und trinkt und f ſehen es gerne daß die Speiſen blos
kachirt die Trinkgefäße aber leer wären wie einſtens vor der

ampe Sie gehen ab als ob ſie in einer Couliſſe ver
ſchwänden und ſparen ſich einen wirkſamen Aktſchluß zwiſchen
Thür und Angel anf Maßlos leid thut es ihnen daß die
Wirklichkeit ſie nöthigt oftmals das holde zaubervolle Gebiet
der Poſe zu verlaſſen Anvbere mögen über die ci devant
Schauſpieler lächeln die ſich an das Tageslicht ſo ſchwer ge
wöhnen ich für meinen Theil habe erkennen gelernt daß
wir da zum Spott herzlich wenig Urſache haben Wir alle

ob es unſer Metier wäre als ob ein Weltthecater
Direktor uns engagirt hätte Niemand iſt ausgenommennicht einmal der Serilleteniſt der guf r gr

3 n Groß

werden welche 1,31 M für jedes

imngiſchung beträgt Jn den gewerblichen Brennereien findet

en Se mit der Einführung g ne
50 M fi

en
S Zur Branntweinſteuergemeinſchaft ge Bundese e r



90 April Die Herreuhaus kann jſſinene ow n eeliſchen ne e Dotjriiſig n3 et anur dent Weonach Veränderungen der kollecgiglenne und der Kvonſiſtorien der Ge
nehmigung durch ein Staatsgeſetz bedürfen ins Wegſall a zu

bringen r Hyt t wstonr t PHit
Dem Reichstage dürfte noch ein e trag b

m Reichshaushaltsetat Pro 1887/88 zugehenL pl ſich um einen bereits ſeit Jahren nothwendig ge

wordenen Umbau auf dem a der kaiſerlichen
Botſchaft in Paris handeln weder den Zwa Hat der
völligen Unzulguglichteit der zu Bu e ünd Beamten
wohnungen beſtimmten Räuini ichkeiten des Botſchaftsgebäudes
abzuhelfen Die Koſten des Umbattes ſollen ſich auf etwa
111,600 M belaufen in e l en

Der König hat das neue kirchenpolitiſchen Gefetz
am 29 April vollzogen und iſt deſſen Publikation im Reichs
anzeiger bereits erfolgt

Z

Partei des n e auf Exrhöslandwirthſcha
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließenc Die König

liche Stoatsregierung zu erſuchen im Bundesrathe ihren Ein
ſluß dahin geltend zu machen daß mit Rückſicht guf die infolge
des erheblichen Preisrückgangs der Produkte bedrohliche L

landwirthſchaftlichen Schutzzölle gerichtet iſt dem Reichstage
baldigſt unterbreitet werden möge

Gegenüber den Gerüchten von einem bevorſtehenden Rück
tritt des würtembergiſchen Miniſters des Jnneru
von Hoelder meldet der Staatsanz für Würtemberg, daß
das Befinden des gegenwärtig in Baden Baden weilenden Mi
niſters in erfreulicher wenn auch langſam ſortſchrejtender
Beſſerung begriffen iſt ſo daß die begründete Hoffnung beſteht
der Miniſter werde in nicht ferner Zeit ſeit Amt wieder über
nehmen können wä

Ein Sohn des Staatsſekretärs im Reichsjuſtizamt D von
Schelling bisher als Regierungs Aſſeſſor im Auswärtigen Ainte
beſchäftigt iſt zum Generalkonſul in Yocohama ernannt
und wird ſich in dieſen Tagen auf ſeiſten Poſten begeben

Ein Kriegerverein hat kürz nach den Wahlen ein
Mitglied auüsgeſchlöſfen weil daſſelbe die politiſche Agita
tionsrede des Freiherrn v Wrangel in einer Feſtverſammlung
des Vereins ſtenographirt und ſie Nichtmitgliedern zugänglichgemacht hatte Der Ausgeſchloſſene hat nun gegen den Vorſtant

eine Beleidigungsklage erhoben und Rechtsanwalt Müuckel in
Berlin wird ſeine Vertretung vor Gericht übernehmen Bei der
Verhandlung wird vorausſichtlich die politiſche Agitation in den
Militärvereinen zur Sprache gebracht werden

Straßtburg 30 April Die zwei Gebrüder Tapezierer
Schweickhard Oytanten frühere Lieferanten der Stadtverwal
tung wurden aus gewieſen

Halle den 2 Mai
Am 1 d iſt der Gefängniß Jnſpektor Lindenſtein beim

hieſigen Amtsgericht mit Penſion in den Ruheſtand getreten und
wieder nach Merſeburg übergeſiedelt woſelbſt er früher als
Kriminal Kommiſſar thätig war und auch noch anſäſſig iſt Sein
Nachfolger im hieſigen Amte iſt noch nicht ernannt weshalb der
derzeitige Gefängniß Jnſpektor beim Landgericht Naumburg mit
der einſtweiligen Verwaltung der Stelle beauftragt worden iſt
Mit dieſem Perſonenwechſel in den Jnſpektionsgeſchäften iſt
gleichzeitig in betreff der Gefangenen Beköſtigung die
Selbſtökonomie eingeführt worden

Beim Ausräumen der Abortgrube auf dem Weiberhofe in
hieſigen Gerichtsgefängniß würde am Sonnabend der Leich
nam eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden
Es liegt unzweifelhaft Kindesniord vor auch ſoll die unnatür
liche Mutter in der Perſon einer Straſgefangenen bereits er
mittelt ſein

Meleorologiſche Station

Mai 9 U ab Man 7 U inrg
Barometer Millimeter 754,8 751,1Thermometer Celſins 8,4 4 7Rel Feüchtigkeit 62 85Winde t NO 1 NNO 1Thanpuunkt n d K H 45

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
1 Mai 8 U morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks über dem weſtl

Enropa hatte oſtwärts an Ausdehnung gewonnen eine Zone niederen Druckserſtreckte ſich von der Oſtſee nach dem Mittelmeer Mitteleitropa hatte bei nord

weſtl und nordöſtl Luftbewegung meiſt trübes Wetter Die Temperatur war
erheblich geſunken Haparanda 753 3 ſtill halo bedeckt Moskau 761 12

ſtill wolkenlos Hamburg 765 6 Vordweſt leicht wolkig Wien 762 14
Nordweſt ſtill wolkig Nizza 763 15 ſtill heiter Paris 762 7 Nordoſt
leicht bedeckt

m

Univerſitätsnachrichten,
Halle 2 Mai Hr Dr Schwab ſeit langem Aſſiſtent am

hieſigen Land wirthſchaftlichen Jnſtitüt hat den an ihn ergangenen
Ruf zur Leitung einer neu zu begründenden agrikulturchemiſchen
Verſüchsſtation in Surabafa auf Oſt Java jetzt abgelehnt

Halle 2 Mai Am Sonnabend dem 4 und letzten Jm
matrikulationstage wurden bei hieſiger Univerſität 18 Theologen
21 Juriſten 32 Mediziner 21Philoſophen 20 Landwirtbe 2 der
nene Befliſſene gleich 138 Stuüdirende aufgenommen

ie Geſammtzahl der Neneingeſchriebenen iſt mithin 880

Göttingen 30 April Der außerordentliche Profeſſor inder philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität Hr n n de
Z7tbold Lehrer der Botanik iſt zum ordentlichen Profeſſor
ernant an e

Wiſſenſchaft Literatur Kunſ
Der Afrikareiſende Junker der jetzt in Petersburg weiltwurde dort am Sonnabend von der Kaiſerin empfangen

Das Volksſchauſpielhaus in Berlin unter der
Oberleitung von Ludwig Barnay wird wie das B T erfährt

uun doch zur Wirklichkeit werden Am Sonnabend iſt der Ver
trag zwiſchen Hrn Barnay und Rath Großkopf perſekt geworden
und die Kaution iſt bereits hinterlegt Die Unterhandlungen
welche erſt abgebrochen worden waren haben durch die deſinitive
Uebernahme des wiener Karltheaters durch Hrn Franz Steiner
zu dein erwünſchten Erfolg geführt

Gerichtsverhandlungen
Athen 29 April Telegr Das Urtheil in dem Prozeſſe

der Offiziere welche der Deſertion bei der vorjährigen
Truppenzuſammenziehung an der türkiſchen Grenze angeklagt
waren iſt heute gefällt worden Die Hauptlente Pinos und
Lainas und der Lieutenant Papacaxalambo ſind zum Tode und
zur Degradation verurtheilt die übrigen Angeklagten freigeſprochen
worden Die verurtheilten Offiziere haben gegen das Urtheil
Reviſion eingelegt

t die
tderfelben Hinehrheit n hnt rde

inumnmng in Art 21 d es vom
erfaſſung

an Nordhauſen J Mai JuDer bereits erwähute Antrag der konſer vativen Bleicherode ſind z
ung der d

tlichen Zölle hat folgenden Wortlaut

wieſen Darauf hin hat vorgeſtern die StadtverordnetenVer
ſah ung er le e auf das vorgeſchrittene Etats

eist liche Lage fjahr beim früheren uſſe 200der Landwirthſchaft eine Vorläge welche auf Erhöhung der nlſo keine keiten einzuführen

Stadt eine Fachzeichnenſchüle für die hieſige Tiſchlerinnung

Gebräuche und Kulturzuſtände einiger centralafrikaniſcher Völker

BI Probinzial Nachrichten
Der Nachdrig anſerer Orghal gorre de e der e

n Alt unr unter Angade en a

Jubiläum als Lehrer beging feierte heite ſein 50 jährige
t Lehrer im Dienſte der Stadt Wittenberg Der ubilar wurde
rüh durch eine von der Regimentékapelle ausgeführte Morgen

muſik überraſcht ſeitens des Lehrerkollegim der ſtädtiſchen Bürger
ulen würde ihm ein werthvolles Silbergeſchenk über die

Herren Bürgermeiſter Dr Schild und Stadtverordneten VorſteherGröting ſprachen namens der ſtädtiſchen e ideg lüi d
aus und manche weikere Aufmerkſamkeit wurde dem Jubilarzu the

An der auf heute et Fahrt des halleſchen Theils
des Radfahrer Gauverbandes Magdeburg nach hier
hatten ſich von den erwarteten 150 Nadfahrern des ungünſtigen

Wetters z nur 60 betheiligt Vertreten waren Bitterfeld Delitſch Deſſau Düben Halle Rößlau Shon eck Zerbſt

Zörbig Von der hieſigen Poſtanſtalt ſind in leßter Zeit zwei
all 10 Markſtücke ünd ein falſches 5 Märkſtück ange

v

Profeſſor Dr Suphan iſt der röthe Adler Orden vierter Klaſſe
und dem StrafanſtaltsWerkmeiſter a D NRogallä zu Hulle
das allgemeine Ehrenzeichen verliehen i

i tO Wittenberg 1 Mai Der Lehrer Schombhurg an derKen di Aſchute bei ver drei Sulet d en i
ubiläu

obs ſprach Regiſſeur Brock en Namen
des Hoftheaters Seitens eiar

ft waren Kränze t 790 i m N oe adBerginſpektor Peus iſt von St Andreasbergd dihe echta d Jn ſeine Stelle tritt der Begehn a Klausthal r on uT Aus dem Nachla des in Gera verſtorbenen Kims Heine
mmel ſind 1000 M zum Beſten der dortigen Stadtg5 M r den Perſſionefonds der ſtädtiſchen Feuerwehr

für

1000 M für die Stiftung des Handelsſtandes zuing Beſten hilfe
bedürſtiger Hinterlaſſener dortiger Ka

Derbahnen e Bünvenſ ule mit der Taubſtummenenſtätt
erbüunden errichtet werde fögtnrs J zug

ute geſchenkt worden
von Mekttingen hat genehmigt daß in Hild

Dem jetzigen Direktor des GoetheArchivs zu Weimar

J ehalten worden die Falſchſtücke ſind ſo vorzüglich geprägtachd haben
einen ſo guten Klang daß ſie nur durch die Goldprober oder durch

a

uſchlag von 200 Proz der direkten Steuern erheben müſſen Die
önigl Regierung hat aber wie ſchon mitgetheilt die Genehmigung

hierzu verweigert und auf den Weg indirekter Steuern ver

e Stadthehörden für das Jahr 1887/88 einen Kömmunal
ön

Proz Zuſchlag zu beharren
e

8 Merfeburg 1 Mai Am Sonnkag vormittag iſt in unſerer

neu errichtet worden Der Eröffnungsfeier wohnten faſt un
ſage smeiſter bei Geſtern hielt der hier beſtehende
Preußifche
eine Verſammlung ab zu der auch durch Vereinsmikglieder Einge
führte Zutritt hatten Jn derſelben hielt der bekannte Afrikareiſende
Hr Lieutenant Müller Sohn des Hrn Oberforſtmeiſters Müller
hier einen nur für Herren berechneten Vortrag über die Sitten

ſchaften Der Vortrag geſtaltete ſich dadurch beſonders anziehend
daß der Hr Redner allerlei nür bei jenen Völkern ſich findende
Geräthe vorlegte Die Verſammlung folgte den Mittheilungen
mit Spannung und bezeigte dein Redner nachdem er geendet
ihren Beifall

K Torgau 1 Mai Der Herr Muſikdirektor Dr Htto
Taubert hier hat einen ehrenvollen Ruf als Muſikdirektör an
die Univerſität Marburg erhalten Wenn wir auch au dieſer
Auszeichnung gern theilnehmen freuen wir uns doch vielmehr
mittheilen zu können daß Hr Dr Taubert die Berufung abge
lehnt hat Zum Beſten unſeres Luther Denkmal Fonds
wird nächſten Freitag ein von Hrn Koöonzertſänger Trauter
mann aus Leipzig veranſtaltetes Konzert im Saale des Gol
denen Anker ſtattfinden in welchem eine Anzahl Künſtler wie
Frau MüllerPfeiffer Frl Eug Leuckart die Herren Röb Seide
witz und P Umlauft mitwirken werden Die Mannſchaften des
hier garniſonirenden 4 Thür Jnf Reg Nr 72 ſind geſtern mit
dem neuen t er ausgerüſtet worden Don
nerstag den 12 d werden auf dem Geſtüthofe Graditz ca 10
fehlerhafte Pferde und Fohlen öffentlich verſteigert Es iſt
dies die ſog Krüppel Auktion in welcher jedoch häufig noch ein
lohnendes Geſchäft gemacht werden kann

Das Militair Knaben Erziehungsinſtitut zu Schloß
Annaburg feiert am 21 Nov 1888 das Feſt ſeines 150 jährigen
Beſtehens Aus Aulaß dieſer Feier hat der Verbandsvorſtand
der Annabürger zu Berlin an ſämmtliche zum Verbande gehörigen
Vereine und auch ſonſtige ehemalige Annaburger Zöglinge eine
Anfforderung erlaſſen zu einer Stiftung beizuſteuern um den
Tag der Feier würdig zu geſtalten Von dem Kommando zu Schloß
Annaburg und dem Verbandsvorſtande ſind nachſtehende Vorſchläge
gemacht worden Zunächſt Aufſtellung eines Monumentes auf dem
vorderen Schloßhofe umgeben von 4 Linden Zu dem Unterbau ſoll
jeder Verein einen gewöhnlichen Feldſteinliefern enthaltend Name des
Ortes und Jahreszahl der Gründung des betreffenden Vereins
Darauf erhebt ſich ein Sockel welcher vorn die Widmung trägt
Am 21 November 1888 dem Tage des 150 jährigen Beſtehens
des königlich preußiſchen MilitärKnabenErziehungsinſtituts zu
Schloß Annaburg Errichtet von den dankbaren Zöglingen Ver

band der Annäburger Rechts ſollen die Reliefbilder der Kür
fürſten Friedrich Auguſt J und II von Sachſen links diejenigen
der Könige Friedrich Wilhelm III und IV von Preußen und
hinten das Relief der Kurfürſtin Anna oder ein Bibelſpruch Platz
finden Den ganzen Bau wird die Koloſſalbüſte des Kaiſer Wil
helm I krönen

Eine Familie in Nordhauſen erhielt die erſchütternde
Trauerkunde daß ihr Sohn ſich von Halle wo er das Exanen
als Mathematikus ablegen wollte nach Magdeburg begeben und
dort in einem Gaſthofe vergiftet habe

as Gewicht als falſch zu erkennen ſind Dex
m beng barten andſtädtchen welche am Sonn

tädtiſchen Bedürfniſſe ſo ſe n der Kultusminiſter v Go

die Geſchichte der Kirche mit der ein gut S

bekanntlich dem ſlaviſchen Geſindel dort ſchon längſt ein
Auge iſt wurde dieſer Tage abermals das Opfer eines Buben

ſtücks einFlüſſigkeit beſudelt worden der Stein und das Bronze
erlitten derartige Beſchädigungen daß ſie in ihren urſprünglichen
Zuſtand nicht wieder gebracht werden können

vom Sonntag aus München
auf dem Malzdörrboden der Eberlbrauerei an der S
ſtraße aus und nahm beiden weit umherfliegenden Fünkengarben
einen ſehr gefährlichen Charakter an es wurde aber durch die
Anſtrengungen der in ihrer Geſammtſtärke herbeigeeilten Feuer
wehr ſchließlich auf ſeinen Herd beſchränkt
von Perſonen iſt ſoweit bis jetzt bekannt nicht vorgekommen

le bei Denedichteten Prolog ſprach e Sereſiſe Gegte 4

2472 JVermiſchtes alandfeier des Vereins Berliner Preſſeim Rathhansſaale ſtattfand len
ulins Rodenberg

a die Feſtrede hielt
r Vorſitzende des Vereins Robert Schweichel n

Die 150jährige Jubelfeierder Berliner Bethlehems
kirche, jenes kleinen Gotteshauſes in der Mauerſtraße das im
Jahre 1797 König Friedrich Wilhelm J für die hier einge wandertendohmiſch mahriſchen Proteſtanten erbauen ließ fand an Sonnta
ſtatt Die Kirche war innen und außen anf das Reichſte geſchmü
und in allen ihren Theilen dicht gefüllt Eine Feſtſchrift brachte

tlück alt Berliner
Leben verbunden iſt und von vielen Gemeindemitgljedern waren
dem Gotteshauſe werthvolle Gaben geſtiftet worden Der Kultus

rn r miniſter v Gößler wohnte dem Feſtgottesdienſte biseamtenZweigberein in der Kaiſer Wilhelmhalle Orgeltone bei
zum lehten

Das Anaſtaſius Grün Denkmal in Laibach das
vorn im

Das Denkmal iſt durch eine eigens präparirte chemiſche
ronze Medaillon

Eine große Feuersbrunſt meldet uns ein Telegramm
Das Feuer brach um Mitternacht

endlinger

Eine Verunglückung

Gegen die Stephansthurmbeſteiger iſt in Wien
Anklage wegen Uebertretung gegen die Sicherheit bes Lebens ex
höben

S ſBeſchlagnahme Jn Wien beſchlagnahmte am Sonn
abend die Polizei auf Antrag der Bertha Rother die angeblich
von Paul Lindau verfaßte 77 Beſchreibung des dort ausgeſtell
ten Graef ſchen Bildes Felicie

Kurserhöhungen Ausdruck verſchaffte

m

Handels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Berliner Börſe 30 April Die Börſen können nicht zu einer wirk

lüchen Beruhigung kommen wenn nicht ungünſtige Thätſachen vorliegen dann
treten Gerüchte an deren Stelle Dieſe haben Einfluß auf die Stimmung weil
die Börſen empfindlich ſind und augenblicklich das Vertrauen auf eine Kurs
entwickelung ohne politiſche Jntervention verloren haben Geſtern wollte man
von einer Niederlage der Jtaliener in Maſſanah und von der Verhängung des
Kriegszuſtandes über ElſaßLothringen wiſſen Die Wirkung war nicht be
deutend Jn Wien wurde mittags auch von einer franzöſiſchen Flotten
demonſtration geſprochen Die pariſer Börſe war mittags bewegt und abends
ſeſt die Mehrzahl der Kurſe ſchloſſen etwas über Donnerstag Notiringen Die
kondoner Börſe war ſtill die Spekulation blieb abwartend Die Freilaffung des
Polizei Kommiſſars Schnäbele übte auf die Kursentwickelung der heutigen Börſe
kaum einen erkennbaren Einfluß aus da ſolche ſchon ſeit mehreren Tagen

exwartet war er Ku gefänderungen die Holtung charakteriſirte ſich vorwiegend als feſt Vereinzelte Ab
gaben der Contremine aufgrund der auch heute verbreiteten Gerüchte über Ver
hängung des BelagerungsZuſtaudes in ElſaßLothringen wurden dürch Deckungen

paxralyſirt eſchö t 4Lebhaftigkeit alle übrigen Gebiete lagen ſehr ſtill
Kreditaktien 1 M und Diskonto Kommandit Proz höher Auf dem in
ländiſchen Eiſenbahnaktienmarkte zeigten ſich Marienburger anf Spekulationskäufe
bevorzugt Dortmiund BronauAktien gewannen bei ruhigem Verkehr Proz
Oeſterreichiſche und ſchweizer Transportwerthe begegneten keinem Jntereſſe ebenſo
fanden Mittelmeer Aktien nur wenig Beachtung Ausländiſche Fonds begegneten

agen ſicher

Die Mehrzahl der Kurſe erfuhr gegen geſtern geringe et

Das Geſchäft entwickelte ſich nur auf dem Rentenmnarkt mit größerer
Von Bankpapieren waren

aufgrund der anhaltenden Geldflüſſigkeit reger Kauſluſt welche ſich in generellen
t Bergwerksaktien vermochten die geſtrigenSchlußkurſe nicht voll zu behaupten die Kursrückgänge beſchränkten ſich indeſſen

auf ca Proz DynamitTruſt Aktien waren weichend Norddeutſche Loyd
Aktien umſatzlos Jm ſpäteren Verlaufe trat eine weitere Befeſtigung der
Haltung ein ohne daß ſich indeſſen der Verkehr belebte Bankpapiere ſchlugeu
ausnahmsweiſe ſteigende Richtung ein für Kreditaktien beſtand Deckungsbegehr
Jnländiſche Eiſenbahnaktien waren wenig verändert Mecklenburger leicht befeſtigt Marienburger abgeſchwächt Oeſterreichiſche Tranusporiwerthe blieben ge

ſchäftslos für Mittelmeer Aktien zeigte ſich günſtige Meinung Schweizer Eiſen

burg eingetr
Vereins

Jn Kriegsdorf be

Die Generalverſammlung des Konſumvereins zu Merſe
Genoſſenſchaft beſchloß die Liquidation des

i Merſeburg mußte wegen ſtarken Auf

bahnwerthe notirten beinahe nominell Das Gleiche gilt von ſpeknlativen Berg
werksaktien DynamitTruſt Aktien unterlagen geringen Schwankungen Schluß
wie ſchon telegräphiſch gemeldet leblos Der Getreidemarkt war auf
durchweg höheres Ausland feſter Weizen eine Lleinigkeit anziehend Roggen
voll behauptet doch ſtill Hafer recht ſtill Rüböl behauptet Spiritus

waltet und allezeit auf dem
Jdealen zugeſtrebt habe

4 e und

tretens der Diphteritis daſelbſt die Schule geſchloſſen
werden

S Anläßlich der Heeresverſtärkung hatte auch die Stadt Zeitz
um Belegüng der Stadt mit einem Truppentheile ge
beten Der Kriegsminiſter hat indeß das Geſuch abſchlägig
beſchieden a

Weimar 30 April Heute nachmittag fand dte
des Generalintendanten Baron v Loèn unter allgemeinſter Theil
nahme der hieſigen Bevölkerung ſtatt Um 5 Uhr fand im Trauer
hauſe die kirchliche Feier ſtatt eingeleitet und geſchloſſen durch
einen feierlichen Geſang des Seminarchors Jn warm einpfun
dener Weiſe gedachte Hofprediger Jacobi des Waltens und
Wirkens des iigeggu gen u a r h V e

ürſten in peinlicher Gewiſſenhaftigkeit ſeines hohen Amtes geFür 3 Ge le ver Kunſt und Literatur en
der Erbgroßherzog ſowie in

erzog Johann Albrecht von Mecklenburg der Adjutant deſſelben

ertreter der höchſten Hertſchaften Oberhofmarſchall Graf von

Gäbelentz Linſingen Den Gefſandten ſchloſſen ſich die Staats
miniſter und Departementschefs an die auswärtigen Abordnungen
des Offizier Corps und die höheren Beaniten Mitglieder des

euſt und für die Frau Großherzogin Oberhofmeiſter von der

40 ungar Goldrente

vereins konſtalirt eine Verminderunge des Rübengubaues um
17 Proz

4

ſchweiger 20 T 3 2Ser 2753 Nr 35 7500 M Ser 3559 Nr 37 3600 M Ser 382 Nr
300 M Ser 2753 Nr 25 Ser 4173 Nr 29 Ser 4345 Nr II

2 Nr 32 Ser 4474 Nr 36 Ser 5592 Nr 47 Ser 5860 NrDer Großherzog die Frau Groß Nr 29
ertretung für den Ser 2639 Nr

loco höher Termine ſehr ruhig und ſchwächer
1 Mai Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien 281 80

eſervirt 5
Paris 1 Mai Telegr Die geſtern zur Emiſſion gelangte An leihe
Wien

der Stadt Paris im Betrage von 10 Millionen iſt 29mial gezeichnet
worden

Prag Mai Der Ausſchuß des Böhmiſchen Zucker Landes
ca

Dividendenfeſtſetzungen Sächſifch Böhmiſche Dampf
ſchiffahrts geſellſchaft 18 Proz Kölner Bergwerksverein

Prozent

Verlooſungen
30 Aprii h engiehnng der BrannBraunſchweig 30

haker Lovſe 150,000 M 5592 Nr 45,12,000 M
39 jeS

r 20 Ser 7238 Nr 37 Ser 7288 Nr 14 ſe 180 Mi Ser 1276 Br 321 Ser 2699 Nr 36 Ser 2792 Nr 35 Ser 3284 Nr a2
Ser 7238 Nr 149

jeut v Blücher wohnten außer einer hochanſehnlichen Trauer rberſennhiag i welcher auch die Generalintendanten v Perfali San aſetkrands Nachrichten h

München Graf Hochberg Berlin und der Präſident der e nGeſellſ r Simſon Leipzig vertreten wa 1 Mai 2 Mal 29 April MaiGoethe Geſellſchaft Dr Simſon Leipzig vertr ren der
Feier bei Nach z 6 Uhr ſetzte ſich unter den Klängen des Chöpin Halle Unterh 200 202 n 8
ſchen Trauermarſches welchen die Militärkapelle ünter Direktion Krotha We 120ihres Kapellmeiſters Wendel ſpielte der Zug in Bewegung ge 29 April 1 Mal ehe u a
führt von den Trauermarſchällen Dr Laſſen und Prof Müller Weißenſels Oberp 250 252 Barby 280 270Haärktung Dem Regiſſenr Brock und Hofopernſänger Knopp nierp d Magdeburg 200 288die auf Jammelnen Kiſſen den goldenen Kammerherrenſchitſſel Alsleben Oderh 2,46 ,52 ins
und die zahlreichen Orden ihres Vorgeſetzten trugen folgten wiederum Kalbe u z Sen
ſechs Marſchälle und ihnen der mit vier ſchwarz aufgeſchirrten t n i e Arten Brdeip
Rappen beſpannte See der e r ne t terp 1 Brückenp 0,88irdiſche Hülle des Verſtorbenen barg Zwei Marſchälle führten r Sn die Leidtragenden an deren Spitze der Sohn des Ver Nach Schuß m Redaktion r
ſtorbenen Kammerjunker v Losn ſchritt Jhnen folgten die Berlin 2 Mai Priv Telegr dex Saale Ztg Die

Nachricht betreffend die Verhängung des Kriegs
zuſtandes über die Reichslande halte ich ganz
entſchieden aufrecht Der betreffende Geſetz
paragraph harrt nur noch der Unterſchrift des

Hoftheaters und der Hofkapelle c Nach dem Segen des Hof Kaiſer 6 u
W



Brüderſtr 14 Hallesohe Möbelhallen Brüderſtr 14
M hHBilhßggte Bezugsquelle der Möbel Industric

Größte Auswahl Garantie für gediegene Arbeit
Eigene Tiſchler und Tapezierer Werkſtätten

Perdinand Iäder

Halle aS Gr Steinſtraße 64 eIch empfehle mein ſehr vergrößertes reichhaltiges Lager e h e Co nto hü er

Corsetts S S Beſter Hannoverſcher Contobuch Ein
S band 8 Buch ſtark ConkoLiniatur

paginirt 4 25 Contobücher inallen Stärken zu billigſten Preiſen
Riblorhaptes Prima Qual 2,25

gCopirbücher 1000 Blatt halb
Molesk 2,50 Contobücher
Strazzen Quart und OctavFormat

Auswahl zu billigſten Preifen

e e AachtwächterSignal und
Nebelhörner

nach nenueſter Conſtrue

in allen Weiten welche ſämmtlich aus nur guten dauerhaften
Stoffen mit den beſten Stahl und echten FiſchbeinEinlagen
extra lang und genau nach echten Brüſſeler Facons gearbeitet

S nd ſowie dehnbare geſtrickte

Normal Gesundheits
Corsetts

t J aus Wolle und Baumwolle hergeſtellt beſonders für leidende
Damen und Kinder

zu billigſten Fabrikpreiſen

Gr Steinstr
60

g W

Daunen und Steppdecken
in Seide Zanella Titz Satins Cretonnés Daunenköper unàä aostigen

Fantasiestoffen

Couverts uud Plumeaux
in eleganter s0Alleinige Niederlage für Halle aS und Umgegend

tion in ſtarkem MetallC S G e tin ſolideſter Waare Handarbeit vollſtändig erfetzend habe ich in ſchöner Aus Gustav Vhlig
wahl von einer der leiſtungsfähigſten Fabrikanten in Commiſſion und ver Halle gkaufe dieſen Artikel ſtückweiſe zu Fabrikpreiſenm O Weddy roenicke Untere Leipzigerſtraße

Leipzigerſtraſze 7 e e e rwg JJ 7 F D7WS S gten elc

S S nFertigeBetten
bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen

das ganze Gebett

21 M 25 k 30 Mk 36 k
Hochkeino Betten 45 Mk 60 Mk 80 Mk

Bettfedern
per Pfd II I k 2 Mk n reicher Muſterauswahl

Hochfeino Federn mit Dannen 2 I u 3 I Giegmund Iaagen
Prima Daunen Pfd 4 N 5 N 6 I Halle a S enMarkt Patent Normal Zapf6 k h Ve r s aC en CII r e Piaehencan Apparate
Gr Dlrichstrasse 47 im Alten Dessauer Dagegen Aargret

S mit Zählvorrichtung
welche jeden Zahlungs

irrthum zwiſchen Gaſt
und Wirth oder Kellner
vermeiden ferner

Deckelſeidel
mit angepreßtem Charnier wo
durch ein Lockerwerden des letzteren
wie bisher unmöglich wird Wieder
verkäufer geſucht

V MHerbst
Halle Saale Alter Markt 9

I

Halle aſs Geiststr 58
empfiehlt als Specialität

Zapfapparate nach eigenem
anerkannt bestem billigstem patent

nur garantirt gute
Qualitäten

Fenſter 2,50 3,00 3,60 4,00 4,50

a
S

flaschenreifes nicht krank werdendes S
Bier

Apparate zum PVassen
Schnabel Grünberg S der Biere r Hana undVisernes x3 aumaterial 22 LeipzigerStraße 22 Apparate zum Vmziehen

als Träger aller Höhen und Längen Bauschienen 4 5 ta und 9 höoch gusseis Süulen Fenster Rosetten 2c E A Sohnabel gr Märkerſtr der Blere wu gros auf kleine
Eisenbahnsehienen und Grubensehienen zu Geleiſen empfehlen als ganz vorzüglich durüble u prachtvolle Stoffe nete e S

S
8

Complette Geleisanlagen Berechnung und Ausführung von BaueiſenSpeiaiitat Salltethe Meere ne Suctge Serechiumgenß zu Ausſtattungen S eSpeeialität Zahlreiche Referenzen Kataloge Statiſche Berechnungen feinſt inleinenen Dämaſt vollbreit za Vettlber oüor Kohlenssuro Druck S
und Koſtenanſchläge gratis Villigſte Preisnotirungen er e la ort o lhiwündtg r i zweckentsprechende à

x Elfäſſer Damaſte in neueſten prachtvollſten Muſter S andereling St Scoheller Halle a Leinwand zu Bettüberzügen und Betttüchern ohne a em
Wuchererſtraſte 64

689098960862 6680Der in Hüten und Mützen 3

2 aue orAuyrerkauf ne
Gleitsmann

989908809888268968
Gustav Bölte Oschersleben

Specialfabrik für eacima einen Rkerdehacken und Gebr Butter ch
Bampfaäreschmmaschinenm vt Billigste Rinkaufsquelle für Wiederverkäufer ini l Baumwollen Vicogne und Wollgarnen ZwirnenBölte schen Pferdehacken Maschinengarn ähseide bändern Borten Knöpfen

Naht zu äußerſt mäßigen Fabrikpreiſen
Bettdrelle und Federköper in allerbeſten Qualitäten

und neueſten Muſtern Julette fertig genäht
Dotolas und Hemdentuche von außergewöhnlicher

Haltbarkeit Güte und Preiswürdigkeit
Steppdecken in vorzüglicher Ausführung von 4,50 an
Gardiuen prachtvollſte Deſſins zu billigſten Preiſen
Bettfedern und Daunen vorzüglich und preiswürdig

Wegen kleiner Appreturfehler werden
große Partien ſchwarze und farbige

reinwollene Damen
kleider Stoffe

als Cachemire Beige Eroiſe Crepemouſſ
auch Confectionsſtoffe in ganzen Stücken
und kleiderweiſe ſehr billig abgegeben

Muſter verſende franco
Ernst Eichenberg
Chemnitz Auebrücke

2 ianinos von 380 Mark anPriu franco à ö5 Mk monatl
Pianof Fabrik WHorwitz

S Berlin Ritterstrasse 22 J

Co VertSs
und Bräeſpapiere mit Firma in
prachtvoller Auswahl aufſter

mit den neuesten Verbesserungen zum Ersatz der Handhacke für alle Reihen ordentlich billig bei L Kesebefrüchte Raben Kartolteln Getreides ete ete als aie durchaus besthewahrtesten Sohnuren Spitzen und allen Posamentier a r
vielfach prämürten und unter den besten Anerkennungen in Tausenden von Exem Galanterie und Kurzwaarep 5 5G Höpfner splaren t her I cent eschäftshaus Landwehrstr 8/9 3 Min vom Bahnhofe

BbDreschmaschinen
ebenfalls in bestbewährter Construction und stets mit den neuesten Verbesserungen

Geraer Kleiderstoffe adarmhandlung
ausgestattet Sämmtliche Maschinen in immer gleichmässig accurater Ausführung Beige in allen Farben Grenadine Jacket und VUmhang d 2
unter den besten Referenzen stoſſe zu ſehr billigen Preiſen Für den i rnchr er tworttichnig in HaLose KniüpferRanniſcheſtraſte 3 Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
t halThonröhren e r anu Fabrikpreisen AAlnkhardt A Schreiber Baubof

9
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